






Rücksichtnahme, auf den Nach-
barn eingehen, nach den Ge-
meinsamkeiten in der sich glo-
balisierenden Welt suchen sind
das eine Ziel. Bildung von psy-
chischen Orten im internationalen
Netz ist das andere. Hoffnung,
daß viele Beteiligte erkennen
mögen, daß wir neben unseren
materiellen Orten immaterielle
Orte bilden müssen.

Das Projekt wird am 1. Okto-
ber gestartet.
M. Koob

Trace - Städtischer Bewegungs-
raum online
ETH Zürich
http://caad.arch.ethz.ch/trace/

Die Interaktionen zwischen natür-
lichen und virtuellen Systemen
sind wenig verständlich, da es
bisher keine gemeinsame be-
schreibende Sprache gibt. Virtu-
elle Welten haben eine wichtige
Funktion als Mittler zwischen
den nebeneinander existierenden
Welten. Wir schlagen ein neues
Stadtkonzept vor, das diese Rich-
tung aufzeichnet. Die Installa-
tion nennt sich Trace - Spur.
Trace generiert Räume, indem es
die Aktivitäten von lokalen und
Netzbesuchern verfolgt, sie inter-
pretiert und darstellt. Die erfolg-
ten Aktivitäten des Besuchers
bilden daher die Substanz und
den genetischen Code des Raums.

Die Energie, aus der Trace
entspringt, ist die Motivation des
individuellen Besuchers oder
Klienten, sich selbst mit Spuren
darzustellen und die Spuren, die
andere hinterlassen haben, zu
lesen und zu interpretieren. Der
erfahrbare Raum repräsentiert

den Systemstatus zum Zeitpunkt
des Einklinkens. Er entsteht durch
den ständigen Informationsaus-
tausch zwischen einer Datenba-
sis, die mit Hilfe eines Event-
Agenten die Spuren speichert
und anzeigt, und einem Geome-
trie-Generator, der sie umsetzt.

Trace zeigt nur isolierte Seg-
mente und Sektoren des Gesamt-
systems in sehr vereinfachter
ikonografischer Darstellung: Die-
se Icons bilden Besucheraktivitä-
ten ab, samt der daraus resultie-
renden Wahrnehmungsmatrix.
Die wichtigsten Formen sind
grundsätzlich immersiv (Innen-
räume, privat) oder transparent
(Außenräume, öffentlich). Trace
ist daher keine typische Simula-
tion, obwohl sie viele Simula-
tionstechniken benutzt. Es ist ei-
ne Substitution des Realen im
Sinne von Jean Baudrillard:
"Abstraktion ist heute ... die mo-
dellhafte Erzeugung eines Rea-

len ohne Ursprung oder'Wirk-
lichkeit: eines Hyperrealen."

Computersimulationen von
städtischem Raum haben unsere
Wahrnehmung und unser Ver-
ständnis bestehender Städte um-
geformt. Raum, vor allem städti-
scher Raum, verändert seine Be-
deutung. Um die Gestalt der heu-
tigen Städte zu begreifen, müssen
wir die Rolle des individuellen
und öffentlichen Verkehrs im
20. Jahrhundert kennen. Um den
städtischen Raum der Zukunft
zu antizipieren und zu planen,
müssen wir die Rolle der Kom-
munikation verstehen, die viele
der alten Technologien obsolet
macht.
Florian Wenz, Fabio Cramarzio
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KR+CF Knowbotic research
http://www.khm.uni-
koeln.de/mem_brane/
Fon 0221 779191

Im künstliehen, durch binäre
Daten beschriebenen Raum gel-
ten weder die wissenschaftlich
ermittelten Natur- noch die durch
soziale Konventionalisierungen
festgelegten Moralgesetze. Doch
anstatt die gesetzliche Neutra-
lität im Datenraum für 'unge-
wohnte' Erfahrungsräume und
Ereigniskonstellationen zu nut-
zen, nehmen die Bestrebungen,
ihn mit simplen Kopien des All-
tags aufzufüllen, erschreckend zu.

So steigt die Anzahl von
politisch verordneten digitalen
Städten, von schein-virtuellen
Institutionen und Museen und
von Architekturmodellierungen
mit jener blitzsauberen Illusions-
ästhetik, die nur Computer er-
zeugen können, in der globalen
Sphäre des Internet ständig.
Gleichzeitig dazu wachsen die
Separationsbestrebungen der
wirtschaftlichen und auch der
wissenschaftlichen Kräfte im
Netz. Sie kapseln sich in kleinen
Machtzentralen - Intranets - ein
und verhindern den allgemeinen
Zugriff (Saskia Sassen), wobei
sie weitgehend nur die textlichen
und numerischen Codicrungs-
fahigkeiten des Mediums nutzen.

Es ist zu befürchten, daß
sich die Korridore zwischen der
Alltagsrealität und den erweiter-
ten technologisch unterstützten
Realitäten (co-realities) auf immer
schließen. Produktive Zwischen-
felder (non-locations), kreative
Realitätsbrüche, 'falt- und bieg-
bare' Systeme (Greg Lynn), mul-
tifunktionale l'berlagerungen,
experimentierfreudige Eigen-
und Kollektivartikulationen etc.
werden unmöglich. Denn die
Reihen der kapitalkräftigen oder
sozial-politisch motivierten Tech-
noiogieanwender, die schwer-
punkthaft mimetische Interessen
vertreten, behindern das Experi-
mentieren im 'Datenraum', um
unsere bestehenden kulturellen
und wissenschaftlichen Begriffs-
apparate und Erklärungsmodelle
(als Eolgeleistung auch die so-
zialen Indikatoren) zu überprü-
fen, neu zu ordnen, zu hinterfra-
gen, zu erneuern. Die Schwer-
kraft bleibt so eine unbeugsame
Konstante, die weiterhin unsere
Bemühungen um die Gestaltung
unserer Umweit, egal ob Archi-
tektur, Design, Lmterhaltungs-
kuliur etc. dominiert. Nur weni-
ge Arbeiten der elektronischen
Medienkunst bemühen sich um
die Installation derartiger expe-
rimenteller (gesetzesneutraler)
Territorien und vor allem ihre
ereignishaften Verbindungen, *
Christian Hübler
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Architektur Sites
The Barcelona Pavilion
http://archpropplan.auckland.ae.
nz/People/Mat/barcelona/baret-
lona.html

at the dezine cafe
http://www.dol.com/

\

Canadian Architecture Collection
http://blaekader.library.mcgill.ca/
eae/index.html

ETH Zürich Abteilung für Archi-
tektur
http://www.arch.ETHZ.ch/

excite Architeetural Netsearch
http://www.excite.com/

The City Summit: Habitat II News
http://www.huduser.org/habi-
tat/habihome.html

Habitat II Home Page *
http://www.huduser.org/habi-
tat/habitat.html

Getty Museum and Library
http://www.ahip.getty.edu/ahip/
Text^multdb-form.html

MAK-Design-Info-Pool
http://mak-design.tu-graz.ac.at/

Museums in the Netherlands
http://www.xxLINK.nl/holland/
museums/

Hessisches Landesmuseum
http://www.darrnstadt.gmd.de/
Museum/HLMD/index.html

National Building Museum, Was-
hington, D.C.
http://www.nbtn.org/

Polytechnico Milano
http://www.dea.polimi.it/

Eley Associates Homepage
http://www.eley.com/

city.scope home
http://eityscope.icf.de/cityseo-
pe_de.html

city.scope
http://qtvr.quicktime.apple.com/
cityscope/cityscope.html

Canadian Centre for Architecture
http://cca.qc.ca/homepage.html

Links zu anderen Museen
http://www.dhm.de/links.html

ArtSource
http://www.uky.edu/Artsource/
artsourcehome.html

Architronic homepage " ""
http://arers4.saed.kent.edu^
Architronic/

The World-Wide Web Virtual
Library: Architecture
http://www.clr.torontu.edu:! 080/
VIRTUALLIB/areh.html

ARCOSANTI
http://www.arcosanti.org/

Design Institute - DOME -;
http://www.design-inst.nI/D
Dome.html

The Lost Library of MOO
http://lucien.sims.berkeley.edu/
moo.html

Plan Net Desktop
http://www.plannet.com/

Telepolis
http://www.lrz-muenchen.de/
MLM/telepolis/

Urbane Initiativen
http://www.tu.or.at/~ui/
index.html

WebMuseum
http://sunsite.unc.edu/wm/

Urban Aboriginals XI Temp
http://www.icf.de/urban/

d:c Virtual real-estate
http://www.dc.co.at/dc/

Eil ipsis
http://www.gold.net/ellipsis/

GIS World Ine.
http://www.gisworld.com/

Global Village 96
http://www.austria.eu.net/give/
gv96/

City of Bits
http://www-mitpress.mit.edu/
City_of_Bits/

Istituto Universitario di Arehitet-
tura di Venezia
http://venice.iuav.unive.it/

MACMAG 20 - School of Archi-
tecture Glasgow
http://www.gla.ac.uk/Acad/
Architecture/MacMag/
macmag20-1.html

MIT School of ArchitWOPe? and
Planning
http://sap.mit.edu/ap/honH.html

Newsletter
http://alberti.mit.edu:80/plan/

0000.00
http://129.27.57.3/0000.00.html

Alvar Aalto Museum
http://jkl21.jkl.fL/aalto/

ANU Art History
http://rubens.anu.edu.au/

Architecture-Today
http://www.architecture-
today.com/index.html

Architektur und Bauen
http://www.tfh-berlin.de/
~s550652/arch/index.htm

Areh-Online NY
http://www.arch-online.com/

Build
http://www.build.com/

Columbia University - Digital
Design Lab
http://www.arch.columbia.edu/

Construction Online
http://www.io.org/~conston/phpl.
egi?pages/co-home.html

80 TAGE WIEN
http://www.lot.or.at/L0T/80TAGE/




